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BRANCHENEFFEKTE UND NACHHALTIGKEITSORIENTIERUNG:

EINE QUANTITATIVE ANALYSE

KURZZUSAMMENFASSUNG

Die Gefihrdung des Okosystems sowie der fortschreitende Klimawandel haben grofe
Auswirkungen auf das Handeln und Leben der Menschheit. Angesehen als Haupt-
verursacher, nehmen die Forderungen an Unternehmen zu, nachhaltiger zu agieren.
Zahlreiche Studien untersuchten diesbeziiglich Faktoren von Unternehmen, die deren
strategische Ausrichtung in Bezug auf Nachhaltigkeit beeinflussen. Basierend auf der
Stakeholder-Theorie und anhand eines Nachhaltigkeits-Scores, als textbasiertes Mal} fiir
die Nachhaltigkeit von Unternehmen, wird der Einfluss negativer Medienprasenz von
Unternehmen sowie die Zugehorigkeit zu einer kontroversen Branche auf die strategische
Ausrichtung in Bezug auf Nachhaltigkeit untersucht. Anhand einer Stichprobe von 1173
US-Unternehmen des S&P 1500 fiir den Zeitraum 2009-2018 wurden mithilfe der
Panelregressions-Methode. Brancheneffekte signifikant nachgewiesen, jedoch kein
signifikanter (direkter) Einfluss durch Negativ-Meldungen der Medien, die in dieser
Arbeit stellvertretend fiir sekundiren Stakeholder-Druck stehen. Die vorliegende Arbeit
leistet somit einen Beitrag im Kontext des Stakeholder-Drucks sowie beziiglich
Brancheneffekten. Dariiber hinaus liefert sie wichtige Erkenntnisse hinsichtlich Nach-
haltigkeitsstrategien in Theorie und Praxis.

Schliisselworter: Nachhaltigkeit; Stakeholder-Theorie/-Druck; Brancheneffekte

III



1 EINLEITUNG

Die letzten Jahrzehnte waren geprigt durch stetiges Wirtschaftswachstum und
eine fortschreitende industrielle Entwicklung, die Unternehmen verhalf, eine Reihe an
Vorteilen zu generieren, jedoch auf Kosten der natiirlichen Umwelt (Shubham, Charan &
Murty, 2018; Meixell & Luoma, 2015; Braam, de Weerd, Hauck & Huijbregts, 2016).
Als eine der grofiten Herausforderungen des 21. Jahrhunderts, hat der fortschreitende
Klimawandel nach Howard-Grenville, Buckle, Hoskins und George (2014) Jahr fiir Jahr
grofere Auswirkungen auf die Menschheit und das Okosystem der Erde. Die mit der
wachsenden Wirtschaft zunehmenden Treibhausgasemissionen und die damit einher-
gehende Erderwirmung zeigen, dass sich industrielles Handeln dringend dndern muss
(Howard-Grenville et al., 2014).

Die Gesellschaft sieht Unternechmen als Hauptverursacher fiir den fortschreiten-
den Klimawandel sowie die Umweltzerstorung und -ausbeutung, weshalb von ihnen ein
Umdenken erwartet wird und deshalb der Druck erhoht wird, verantwortungsbewusster
beziiglich der Auswirkungen auf die Umwelt und Gesellschaft zu handeln (Nguyen,
Elmagrhi, Ntim & Wu, 2021; Braam et al., 2016; Govindan, Kannan & Shankar, 2014).
So war bspw. der Olkonzern BP in den letzten Jahren aufgrund von Sicherheitsmingeln
und daraus folgenden Umweltkatastrophen mehrfach in den Medien negativ prasent (vgl.
Mouawad, 2010). Ebenso war der Konzern Nestlé¢ im Jahr 2009 aufgrund der Abholzung
des Regenwaldes fiir die Ernte von Palmdl, negativ in den Medien prasent (Wolf, 2014).

Einige Branchen erlangen dabei besondere Aufmerksamkeit von Medien und
Gesellschaft (Chithambo, Taringana, Tingbani & Achiro, 2022). Branchen, die aufgrund
der Téatigkeiten von Unternehmen mit Kontroversen wie Umweltverschmutzung oder mit
gesundheitsschadlichen Produkten (bspw. Tabakbranche) in Verbindung gebracht
werden, sind diesbeziiglich in stirkerem Malle mit Legitimitétsproblemen seitens der
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der natürlichen


Stakeholder belastet als weniger kontroverse Branchen (Palazzo & Richter, 2005), was
wiederum das Handeln dieser Unternechmen beeinflussen kann (Gonzalez-Benito &
Gonzalez-Benito, 2010).

In der Literatur werden seit Jahren Faktoren untersucht, die Einfluss auf die
strategische Ausrichtung der Unternehmen in Bezug auf Nachhaltigkeit haben (vgl.
Oberhofer & Dieplinger, 2014). Die Stakeholder-Theorie stellt in diesem Zusammenhang
einen Ansatz dar, der zur Erkldrung dienen kann, warum Unternehmen verschiedene
Nachhaltigkeitspraktiken in ihre Strategie integrieren. Nach der Stakeholder-Theorie gilt
es, nicht nur die Interessen der Anteilseigner zu beriicksichtigen, sondern auch die
Interessen anderer Stakeholder, die vom jeweiligen Unternehmen betroffen sind bzw. von
denen das Unternehmen abhéngig ist (Dmytriyev, Freeman & Hoérisch, 2021). Die
Befriedigung der Stakeholder-Interessen stellt dabei eine wichtige Bedingung fiir das
Funktionieren eines Unternehmens dar (Clarkson, 1995; Frooman, 1999).

Der Einfluss verschiedener Stakeholder sowie der Einfluss der Branchen-
zugehorigkeit auf die Implementierung von Nachhaltigkeitsstrategien, wurde dies-
beziiglich noch nicht umféinglich genug untersucht. Hinsichtlich des Stakeholder-
Managements wurde publiziert, dass Stakeholder einen vorwiegend positiven Einfluss
auf die Implementierung von Nachhaltigkeitsstrategien haben, es jedoch zu wenige
Untersuchungen gibt, die den Einfluss einzelner Stakeholder-Gruppen untersuchen
(Shubham et al., 2018). Somit bleibt zu erforschen, welche einzelnen Einfliisse Unter-
nehmen dazu bewegen, nachhaltige Praktiken in ihre Strategie zu integrieren. Fiir eine
detaillierte Ergebnislage ist die separate Betrachtung einzelner Stakeholder-Gruppen not-
wendig (Hyatt & Berente, 2017).

Damit aus Sicht des Unternehmens Nachhaltigkeitsstrategien passend an die
Interessen der wichtigsten Stakeholder ausgerichtet werden konnen (Buysse & Verbeke,
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2003), ist bspw. der Einfluss seitens der Medien durch negative Berichterstattung
(negative Medienprédsenz), auf die strategische Ausrichtung in Bezug auf Nachhaltigkeit,
zu kldren. Auch aus politischer bzw. gesellschaftlicher Sicht ist es notwendig, herauszu-
finden, welche Interessengruppen die Implementierung von Nachhaltigkeitsstrategien am
starksten beeinflussen konnen, damit die Umwelt geschiitzt und das menschliche
Wohlsein ausreichend respektiert werden kann (Reid & Toffel, 2009).

Aufgrund eines unterschiedlich hohen Stakeholder-Drucks auf die verschiedenen
Branchen (Brammer & Pavelin, 2006), veranlasst bspw. durch das Mal3 an Kontroversitét
der Geschiftstitigkeiten, sowie den generellen Einfluss von Branchenmerkmalen auf die
Strategie von Unternehmen (Mauri & Michaels, 1998), kann es in Bezug auf das Maf} an
Integration von Nachhaltigkeit in die Unternehmensstrategie zwischen Branchen zu
Unterschieden kommen (Zhu & Sarkis, 2006). Unternehmen unterliegen daher aufgrund
der Zugehorigkeit zu einer Branche, unterschiedlichen Gegebenheiten, weshalb sich der
strategische Stellenwert unternehmerischer Nachhaltigkeit somit je nach Branche
unterscheiden kann (Chithambo et al., 2022). Die Literatur verfiigt nur iiber wenige
Studien, die Branchenvergleiche oder Brancheneffekte hinsichtlich des Themas
Nachhaltigkeit thematisieren, viele Studien haben ihre Untersuchungen in einzelnen
Branchen durchgefiihrt (vgl. Govindan et al., 2014; vgl. Sharma & Henriques, 2005).
Dariiber hinaus fehlt es an Studien, die negative Medienpriasenz als Moderator hin-
sichtlich des Brancheneinflusses auf Nachhaltigkeitsstrategien, untersucht haben.

Die vorliegende Arbeit soll in dem angesprochenen Kontext einen Beitrag leisten,
indem weitere Erkenntnisse hinsichtlich des Stakeholder-Drucks sowie des Einflusses der
Zugehorigkeit zu einer jeweiligen Branche auf die strategische Ausrichtung in Bezug auf
Nachhaltigkeit, erarbeitet werden. Im Mittelpunkt der Untersuchung stehen aus diesem
Grund die beiden Forschungsfragen: Welchen Einfluss haben sekunddre Stakeholder,
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speziell die Medien mit negativer Berichterstattung tiber Unternehmen, auf deren
strategische Ausrichtung in Bezug auf Nachhaltigkeit? Und: Welchen Einfluss hat die
Zugehorigkeit von Unternehmen zu einer kontroversen Branche, auf die strategische
Ausrichtung in Bezug auf Nachhaltigkeit?

Auf Basis der Stakeholder-Theorie wird zundchst der Frage des Einflusses
negativer Medienpriasenz von Unternehmen auf deren strategische Ausrichtung in Bezug
auf Nachhaltigkeit nachgegangen. Anschlieend wird der Einfluss der Zugehorigkeit zu
einer kontroversen Branche ebenfalls auf die strategische Ausrichtung in Bezug auf
Nachhaltigkeit beleuchtet und schlussendlich dient ein Interaktionsterm dazu, die
zusitzliche Wirkung negativer Medienprdsenz von Unternehmen, zugehdrig zu
kontroversen Branchen, zu bestimmen.

Nachdem zunidchst anhand einer quantitativen Inhaltsanalyse mit vorliegenden
Daten (Datei A) die Validitét des Nachhaltigkeits-Scores von Maibaum und Foege (2021)
gepriift wird, steht dieser im Folgenden fiir die strategische Ausrichtung eines Unter-
nehmens in Bezug auf Nachhaltigkeit. Anhand einer Datei B werden darauthin mithilfe
der Panelregressions-Methode und durch Verwendung von ,,Random-Effects-Modellen*
die entsprechenden Parameter geschitzt, um die zuvor aufgestellten Hypothesen zu
iiberpriifen. Einzig fiir die Zugehorigkeit von Unternehmen zu einer kontroversen
Branche, konnte dabei ein (positiver) signifikanter Einfluss auf die strategische
Ausrichtung in Bezug auf Nachhaltigkeit festgestellt werden. Der negativen Medien-
prasenz hingegen konnte kein signifikanter Einfluss nachgewiesen werden.

Auf theoretischer Ebene bestirken und erweitern die Erkenntnisse dieser Arbeit
bisherige Feststellungen in der Literatur beziiglich des Stakeholder-Drucks und

Brancheneffekten. Auf praktischer Ebene stellen sie den Managern von Unternechmen



sowie den politischen Entscheidungstrigern und der Offentlichkeit wichtige Infor-

mationen iiber Einflussfaktoren und ihre Wirkung zur Verfiigung.


Unternehmen


7 FAZIT

Die in der Datei B betrachteten Unternehmen richteten sich im Zeitraum zwischen
2009-2018 im Durchschnitt und strategisch betrachtet, zunehmend in Bezug auf
Nachhaltigkeit aus. Die Implementierung von Nachhaltigkeitsstrategien wurde dabei
nicht statistisch signifikant durch die negative Medienprdsenz von Unternehmen beein-
flusst, die stellvertretend fiir sekundiren Stakeholder-Druck steht. Diese Erkenntnis passt
zu bisherigen Erkenntnissen der Literatur, nach denen sekundéiren Stakeholdern weitest-
gehend kein Einfluss nachgewiesen werden konnte. Fiir den Verfasser dieser Arbeit ist
dies mit der Theorie der Ressourcenabhingigkeit zu erkldren. Demgegeniiber wurde ein
statistisch signifikanter positiver und stdrkerer Einfluss aufgrund der Zugehorigkeit zu
einer kontroversen Branche festgestellt. Es liegen somit Brancheneffekte vor und die
jeweilige Branche hat einen Einfluss auf die strategischen Uberlegungen von
Unternehmen, wenn es um das Thema Nachhaltigkeit geht. Die vorliegenden Branchen-

effekte werden jedoch nicht zusédtzlich durch die negative Medienpréasenz verstarkt.
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